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Vorbemerkungen

Der vorliegende Bericht enthält die endgültigen 
Ergebnisse der Viehbestandserhebung vom
3. November 2015 über die Bestände an Scha-
fen.

Gemäß Agrarstatistikgesetz  (AgrStatG)1) wird 
die Erhebung über die Schafbestände bun-
desweit am 3. November eines jeden Jahres 
repräsentativ durchgeführt.

Im Rahmen der Erhebung über die Schafbe-
stände wurden Betriebe mit Haltung von min-
destens 20 Schafen einbezogen. 

Betriebe sind technisch-wirtschaftliche Einhei-
ten, die für Rechnung eines Inhabers bewirt-
schaftet werden, einer einheitlichen Buchfüh-
rung unterliegen. 

Die Erhebung erfasst die Schafbestände, die 
sich zum Berichtszeitpunkt im unmittelbaren 
Besitz des Betriebsinhabers oder -leiters be-
finden, ohne Rücksicht auf das Eigentum oder 
die sonstigen Rechtsgründe des Besitzes.

Die Erhebung über die Schafbestände ist eine 
Stichtagserhebung. Seit 2011 ist der Stichtag 
der 3. November. Im Jahr 2010 wurde die Er-
hebung über die Schafbestände in die Land-
wirtschaftszählung mit Stichtag 1. März inte-
griert. Von 1998 bis einschließlich 2009 war 
der Stichtag der 3. Mai. Seit November 2011 
wurden die Erfassungsgrenzen angehoben 
und die Erhebungsmethodik verändert, so 
dass Vergleiche der Viehbestandserhebungen 
zu Vorjahren nur eingeschränkt möglich sind. 
Davor war die Methodik für die Erhebung der 
Schafbestände 1999 geändert worden.

In der Erhebung über die Schafbestände wer-
den jene Tiere nachgewiesen, die sich am 
Stichtag in den Ställen und auf den Flächen 
des Betriebes befinden, unabhängig davon, ob 
sie Eigentum des Betriebsinhabers sind oder 
nicht. In Pension weggegebene eigene Tiere 
gehen somit in die Ergebnisse des Pensions-
betriebes.

Die Erhebung aller Angaben erfolgt nach dem 
Ort des Betriebssitzes. Betriebssitz des ge-
samten Betriebes ist die Gemeinde, in der sich 
die wichtigsten Wirtschaftsgebäude des Be-
triebes befinden.

Nach § 11a Bundesstatistikgesetz (BStatG)1) 
sind alle Unternehmen und Betriebe verpflich-
tet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg 
an die Statistischen Ämter zu übermitteln. 
Hierzu sind die von den Statistischen Ämtern 
zur Verfügung gestellten Online-Verfahren zu 
nutzen. Auf formlosen Antrag können die 
Statistischen Ämter, allerdings nur im begrün-
deten Einzelfall, eine zeitlich befristete Aus-
nahme von der elektronischen Meldung zulas-
sen.

Ziel der Erhebung ist die Gewinnung umfas-
sender, aktueller, wirklichkeitsgetreuer und 
zuverlässiger statistischer Informationen. Aus 
den Ergebnissen werden Prognosen über die 
Entwicklung  auf den Vieh- und Fleischmärkten 
erstellt. Sie werden weiterhin für die volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnung verwendet und 
bilden die Grundlage für Versorgungsbilanzen

Abweichungen in den Summen sind bei reprä-
sentativ ermittelten Ergebnissen in der Regel 
methodisch bedingt.

Korrektur wurde rot gekennzeichnet

Zeichenerklärung

0   =     weniger als die Hälfte von 1 in der  
   letzten besetzten Stelle, jedoch 
   mehr als nichts

/    =     Zahlenwert nicht sicher  genug

1) Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 3886), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Dezember 2014 (BGBl. I S. 1975) in Verbindung mit Bundesstatistikgesetz (BStatG)
vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S.462, 565), das zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S.2749) geän-
dert worden ist



Anzahl Anzahl in Tausend

 1 284  76,6

 2 278  54,7

 3 5  0,5
 4 275  54,2
 5 240  19,8
 6 241  1,0
 7 58 /

Anzahl Anzahl in Tausend

 1 1 - 49 110  3,3
 2 50 - 499 123  26,4
 3 500 52  46,9
 4 284  76,6

 5 500 - 999 37  24,9
 6 1 000 15  22,0und mehr 

Betriebe mit
von … bis ...

Schafen

Insgesamt  
darunter

andere Schafe

und mehr 

Schafe insgesamt

Betriebe Tiere

2 R   Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von Schafen am 3. November 2015 
nach Größenklassen der gehaltenen Tiere

Lfd.
Nr.

Milchschafe
andere Mutterschafe

Schafe unter 1 Jahr (außer gedeckte Lämmer)         
Schafböcke

Tiere

Schafe insgesamt
davon
weibliche Schafe zur Zucht einschl. gedeckte Lämmer 

davon

1 R Landwirtschaftliche Betriebe mit Haltung von Schafen am 3. November 2015 nach Tierkategorien

MerkmalLfd.
Nr.

Betriebe
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Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren.

Rücksendung  
bitte bis 

Ans rech artner in für Rückfragen 
frei illige Angabe

Name:

elefon oder E ail:
Rechtsgrundlagen und eitere recht
liche in eise entnehmen Sie der 
beigefügten Unterlage, die Bestandteil 
dieses Fragebogens ist.

ielen ank für hre itarbeit.

ESAErhebung über die Schafbebestände 
am 3. November 2015

Kennnummer 
bei Rückfragen bitte angeben

m Rahmen der Erhebung über die Schafbest nde erden Betriebe  
mit Haltung von mindestens 20 Schafen einbezogen.

Senden Sie den Fragebogen bitte auch dann an den Absender zurück,  
enn hr Betrieb keine oder eniger als 2  Schafe h lt.

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens ie folgt or:
Beant orten Sie die Fragen, indem Sie ...

... die zutreffenden Ant orten ankreuzen, z. B.  ........................................................ x

... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B.  ............................................... 1 1 2 8

Falls Sie eine Ant ort korrigieren müssen, nehmen Sie die  
Korrektur deutlich sichtbar or, z. B.  ............................................................................ x

Erl uterungen zum e t sind durch er eise z. B. 5  gekennzeichnet.  
Bitte beachten Sie bei der Beant ortung der Fragen die Erl uterungen  
zu 1  bis 5  auf Seite 2 der separaten Unterlage.
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Name und Anschrift
Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
ur ermeidung on Rückfragen unsererseits k nnen Sie  

hier auf besondere Ereignisse und Umst nde hin eisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Bitte zurücksenden an

Schafbest nde am . No ember 2 1   1

Code

Falls orübergehend keine Schafe gehalten erden, bitte ankreuzen.  .................................   1 Falls eine der beiden 
Aussagen zutrifft, 
Ende der Erhebung.Falls die Schafhaltung ollst ndig eingestellt urde, bitte ankreuzen.  ..................................   2

Code Anzahl

S
ch

af
e

ilchschafe einschlie lich gedeckter ungschafe,  
die für die Erzeugung on ilch bestimmt sind  ...................................................... 2 2

andere utterschafe einschlie lich gedeckter ungschafe  ................................ 3

mmer und ungschafe unter 1 ahr ohne gedeckte ungschafe   ............... 4

Schafb cke zur ucht .................................................................................................... 5

andere Schafe z. B. ammel   .........................................................................................

Schafe insgesamt 
Bitte addieren Sie die einzelnen Werte.  ........................................................................
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Zweck, Art und Umfang der Erhebung
ie Erhebungen über die Schafbest nde erden bundes eit 

am . No ember eines eden ahres repr sentati  bei h ch
stens   Erhebungseinheiten durchgeführt. iel der Erhe
bung ist die e innung umfassender, aktueller, irklichkeits
getreuer und zu erl ssiger statistischer Informationen über die 

usammensetzung der Schafbest nde und deren Bestands  
ent icklung. Aus den Ergebnissen erden rognosen über 
die Ent icklung auf den ieh  und Fleischm rkten erstellt. Sie 

erden ferner für die olks irtschaftliche esamtrechnung 
er endet, bilden die rundlage für ersorgungsbilanzen und 

dienen der Information und Beratung in der and irtschaft. it 
den Ergebnissen erden zugleich die statistischen Anforde
rungen der Europäischen Union abgedeckt.

Rechtsgrundlagen
erordnung E  Nr. 11 2  des Europäischen arla

ments und des Rates om 1 . No ember 2  über ieh
bestands  und Fleischstatistiken und zur Aufhebung der  
Richtlinien 2 EW , 2 EW  und 2 EW  des  
Rates ABl.  21 om 1.12.2 , S. 1 .

Agrarstatistikgesetz AgrStat  in der Fassung der Bekannt
machung om 1 . ezember 2  B Bl. I S. , das 
zuletzt durch Artikel 1 des esetzes om . ezember 2 1  
B Bl. I S. 1  geändert orden ist.

Bundesstatistikgesetz BStat  om 22. anuar 1   
B Bl. I S. 2, , das zuletzt durch Artikel 1  des 
esetzes om 2 . uli 2 1  B Bl. I S. 2  geändert  
orden ist.

Erhoben erden die Angaben zu  2  Nummer 1 AgrStat .

ie Auskunfts erpflichtung ergibt sich aus   Absatz 1  
Satz 1 AgrStat  in erbindung mit  1  BStat . 

Nach   Absatz 2 Nummer 1 sind die Inhaber Inhaberinnen 
oder eiter eiterinnen land irtschaftlicher Betriebe mit  
mindestens 2  Schafen  1 Absatz 1a Nummer 1  
Buchstabe d AgrStat  auskunftspflichtig.

ie Ant orten sind gemä   1  Absatz  BStat  ahrheits
gemä , ollständig und innerhalb der on den Statistischen 
Ämtern der Länder gesetzten Fristen für den Empfänger  
die Statistischen Ämter der Länder  kostenfrei zu erteilen.

Nach  11a BStat  sind alle Unternehmen und Betriebe 
erpflichtet, ihre eldungen auf elektronischem Weg an  

die statistischen Ämter zu übermitteln. ierzu sind die on 
den statistischen Ämtern zur erfügung gestellten nline  
Verfahren zu nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine 
zeitlich befristete Ausnahme on der nline eldung 
ereinbart erden. ies ist auf formlosen Antrag m glich. 

Die Verpflichtung, die geforderten Auskünfte zu erteilen, 
bleibt edoch eiterhin bestehen.

Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung 
zur Auskunftserteilung haben gemä   1  Absatz  BStat  
keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben erden nach  1  BStat   
geheim gehalten. Nur in ausdrücklich geregelten Ausnahme
fällen dürfen Einzelangaben übermittelt erden.

Nach   Absatz 1 AgrStat  in Verbindung mit  1  Absatz  
BStat  dürfen an die zuständigen bersten Bundes  oder 
Landesbeh rden für die Ver endung gegenüber den gesetz
gebenden K rperschaften und für ecke der lanung, edoch 
nicht für die Regelung on Einzelfällen, om Statistischen 
Bundesamt und den Statistischen Ämtern der Länder Tabellen 
mit statistischen Ergebnissen übermittelt erden, auch so eit 
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall aus eisen.

Nach  1  Absatz  BStat  ist es auch zulässig, den och
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe un
abhängiger issenschaftlicher Forschung für die Durchführung 

issenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung 
zu stellen, enn diese so anon misiert sind, dass sie nur mit 
einem un erhältnismä ig gro en Auf and an eit, Kosten und 
Arbeitskraft dem der Befragten oder Betroffenen zugeordnet 

erden k nnen. Die flicht zur eheimhaltung besteht auch 
für ersonen, die Empfänger on Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmale und Trennen
Vor  und Familienname gegebenenfalls Firma, Institutsname , 
Anschrift der Auskunftspflichtigen so ie Name, Rufnummer 
und Adresse für elektronische ost der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden ersonen sind ilfsmerkmale, die ledig
lich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie 

erden spätestens nach Abschluss der rüfung der Angaben 
om Fragebogen getrennt und in das Betriebsregister über

nommen. 

Kennnummer des Betriebes und Betriebsregister
Nach   Absatz  AgrStat  ird für ede Erhebungseinheit 
eine s stemfreie und landesspezifische Kennnummer er
geben, die on den Statistischen Ämtern der Länder in das 
nach   Absatz 1 AgrStat  zu führende Betriebsregister 
übernommen ird. Sie dient der agrarstatistischen uordnung 
der Betriebe.

In das Betriebsregister erden nach   Absatz 2 AgrStat  
folgende ilfs  und Erhebungsmerkmale aufgenommen:

 Vor  und Familienname und Anschrift der Inhaber Inhabe
rinnen oder Leiter Leiterinnen der Betriebe

 Name, Rufnummer und Adresse für elektronische ost der 
für Rückfragen zur Verfügung stehenden ersonen

– Betriebssitz und die Bezeichnung für regionale Zuordnungen 
so ie die Lagekoordinaten des Betriebssitzes

– r e der Flächen und Tierzahlen, die zur Bestimmung  
des Berichtskreises und der Schichtzugeh rigkeit in der 
Stichprobe not endig sind

– Identifikationskennziffern im Rahmen der Ver endung on 
Ver altungsdaten nach   Absatz  und  AgrStat

– Beteiligung an agrarstatistischen Erhebungen

– Tag der Aufnahme in das Betriebsregister

Unterrichtung nach  1  Bundesstatistikgesetz

Erhebung über die Schafbestände am 3. November 2015 ESA
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1  Der Stichtag, zu dem die Schafbestände anzugeben sind, 
ist der . No ember 2 1 . Betriebe, die zum Stichtag die 
Schafhaltung orübergehend oder ollständig eingestellt 
haben, kreuzen bitte Code  entsprechend an.
Bei der Erhebung der Schafbestände sind folgende  
Grundsätze zu beachten:

– Gemeinsam gehaltene Schafe 
Bei gemeinsam gehaltenen Schafen bz . gemeinsam 
untergebrachten Schafen z. B. in Gemeinschaftsbe  
trieben, Betriebsgemeinschaften, Erzeugergemein  
schaften us .  ird im Fragebogen der Schafbestand 
nicht für den einzelnen Schafhalter, sondern als eine  
Einheit nur auf einem Vordruck nachge iesen.

– Verkaufte Schafe 
Am Stichtag noch beim Schafhalter stehende, bereits 
erkaufte Schafe sind mitzuzählen.

– Schlachttiere 
Sie sind auch dann mitzuzählen, enn sie noch am 
Stichtag oder in den nächsten Tagen geschlachtet  

erden sollen.

– Wanderschafherden 
Wanderschafherden sind dem Betrieb des Schafhalters 
zuzuordnen und nicht dem Betrieb, elcher die Weide 
bereitstellt.

 Code 2  
utterschafe, die ausschlie lich oder hauptsächlich für die 

Erzeugung on ilch gehalten erden, und deren ilch 
zum menschlichen Verbrauch und oder zur Weiter erar
beitung in ilcherzeugnisse bestimmt ist. Einzuschlie en 
sind ausgemerzte ilchschafe unabhängig da on, ob 
sie z ischen ihrer letzten Laktation und dem Schlachten 
gemästet erden oder nicht . itzuzählen sind eibliche 
Schafe unter einem ahr, die bereits gedeckt sind und die 
zur Nutzung als ilchschafe orgesehen sind. Zu beachten 
ist hierbei, dass die Nutzung eines Schafes als ilchschaf 
ausschlaggebend ist, nicht dessen Rasse. 

 Code  
ierunter fallen alle utterschafe ohne ilchschafe.  
itzuzählen sind eibliche Schafe unter einem ahr,  

die bereits gedeckt sind, und nicht zur Nutzung als  
ilchschafe orgesehen sind.

 Code   
ännliche oder eibliche Schafe unter einem ahr.  

Bereits gedeckte Tiere sind unter Code 2 bz .  
 einzutragen.

 Code  
Sämtliche männliche Schafe zur Zucht, die ein ahr und 
älter sind.

2 3

4

5

Erläuterungen zum Fragebogen
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